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Heft I\V/1: Einfuhrung in die Geschichte des vormarxistischen utopischen Sozialismus. Die Heraus-
bildung und das Wesen utopischer Sozialismus-Auffassungen

Herausgeber: Abteilung Fernstudium der Sektion Marxistisch-leninistische Philosophie und Wissen-
schaftlicher Kommunismus der Karl-Marx-Universitat Leipzig 1978

Henry Gorschler: Einfihrung in den Komplex: Der kritisch-utopische Sozialis-
mus und Kommunismus

Dieses Heft befat sich mit den sozialistischen Auffassungen und praktischen Experimenten der gro-
Ren Utopisten Saint-Simon, Fourier und Owen. Die bedeutendsten Werke, in denen sie ihre utopisch-
sozialistischen Systeme entwickelten, wurden in der Periode zwischen der grof3en burgerlichen Re-
volution von 1789-1794 und der Julirevolution von 1830 in Frankreich verdffentlicht. Sie sind somit
theoriegeschichtlich zwischen dem Wirken Babeufs und dem Auftreten des utopischen Arbeiterkom-
munismus einzuordnen, der mit dem Wiederaufleben der Theorie und Praxis des Babouvismus, durch
die Veroffentlichung von Bounarrotis Buch ,,Babeuf und die Verschworung fur die Gleichheit™ im
Jahre 1828, einsetzt.

Der Ubergang zum 19. Jahrhundert leitete in den meisten europdischen Landern eine Periode der
Konsolidierung und beschleunigten Entwicklung des Kapitalismus ein. Es war die Zeit der industri-
ellen Revolution, des Ubergangs der Industrie von der Manufaktur zur groRen Maschinenindustrie.
Besonders in England und Frankreich hatte sich der Kapitalismus gegen die, vor allen auf der Land-
wirtschaft beruhende, feudale Gesellschaftsordnung durchgesetzt. Der Kapitalismus pragte nunmehr
die gesellschaftlichen Beziehungen und Verhaltnisse dieser Lander. Mit dem Anwachsen der Indu-
strie vergroRerte sich die Anzahl der Lohnarbeiter, und die Klassenwiderspriiche zwischen Bourgeoi-
sie und Proletariat nahmen an Scharfe zu. Wahrend die Bourgeoisie bestrebt war, ihren Reichtum und
Profit riicksichtslos zu mehren, lebten die Arbeiter in unbeschreiblicher sozialer und physischer Not.
Eine 16- bis 18-stlindige Arbeitszeit sicherte nicht einmal eine ausreichende Ernédhrung der Arbeiter-
familien. Die durch die technische Entwicklung erleichterte Ausdehnung der geringer entlohnten
Frauen- und Kinderarbeit wurde somit ékonomisch erzwangen. Frauen- und Kindersterblichkeit, ver-
breitetes Elend [6] und Siechtum, die Tuberkulose als VVolkskrankheit und Hungersnote prégten den
Kapitalismus, der sich anschickte, die ganze Welt nach seinen Gesetzen zu formen. Die kapitalisti-
sche Produktionsweise erzeugte einen vielfach h6heren Reichtum als die feudale, aber die Produzen-
ten dieses Reichtums lebten im gréRten Elend.

Diese materiell-6konomische Not des Volkes wurde erzwungen und begleitet durch die riicksichts-
lose und brutale politische Unterdriickung aller selbstandigen Regungen des Friihproletariats. Im Ge-
gensatz zu Frankreich u. a. europdischen L&ndern, wo der Prozel} der Industrialisierung erst zu Beginn
des 19. Jahrhunderts einsetzte, hatte die industrielle Revolution in England bereits in der Mitte des
18. Jahrhunderts ihren Anfang genommen und das ékonomische Leben verdndert. Die bereits in den
60er Jahren des 18. Jahrhunderts als Protest gegen die zunehmende Ausbeutung durch die Industrie
spontan einsetzende Bewegung der Maschinenstiirmerei nahm die englische Bourgeoisie zum AnlaR,
um 1769 ein Gesetz gegen die Zerstorung von Maschinen und Gebduden und 1799 ein Gesetz zum
Verbot jeglicher Arbeiterverbénde zu erlassen.

In Frankreich war die Bourgeoisie, erschreckt durch die zahllosen Erhebungen der VVolksmassen, ei-
nen KompromiR mit der Feudalaristokratie eingegangen. Mit dem Staatsstreich Napoleons vom 18.
Brumaire (9.11.1799) ging die konterrevolutiondre Bourgeoisie dazu Uber, die franzdsische Revolu-
tion zu ersticken, ihre Ergebnisse zu annullieren und nur jene Errungenschaften blieben gewahrt, die
der Bourgeoisie zum Nutzen gereichten. Unter Napoleon, dem Vertrauensmann der Gro3bourgeoisie,
zentralisierte sie den Staatsapparat und sicherte ihre Macht auch juristisch ab. 1804 wurde der sog.
,,Code Napoleon* fertiggestellt, das klassische Biirgerliche Gesetzbuch, das fiir viele kapitalistische
Lander zum Vorbild wurde und z. T. heute noch rechtswirksam ist. Artikel 544 dieses ,,Code civil*,
der die Unverletzlichkeit des kapitalistischen Eigentums, damit die 6konomische und politische Ab-
sicherung der Herrschaft des Kapitalismus beinhaltet, lautet: ,,Eigentum ist das vollig unbeschrénkte
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Recht der Benutzung [7] von Sachgltern und der Verfligung tber sie ...« Zugleich wurde im ,,Code
penal®, dem Strafgesetzbuch, das Gesetz Le Chapelier vom 14.6.1791 bestéatigt. Dieses Gesetz verbot
alle Arbeiterverbande und stellte den Streik unter harte Strafen. Der VerstoR gegen das Gesetz Le
Chapelier wurde als ein ,,Attentat auf die Freiheit und die Erklarung der Menschenrechte* bezeichnet.
Es sah als Mindeststrafen 500 Livre Geldstrafe und die einjéahrige Aberkennung der aktiven Burger-
rechte vor (vgl. K. Marx, Das Kapital, Bd. 1, MEW 23, S. 767-770). Dieses Gesetz wurde erst 1825
etwas modifiziert und fiel endgiltig nach 80 Jahren, am 29. Juni 1871! Nicht genug damit, wurden
die franzdsischen Arbeiter durch die Einfuhrung der Arbeitsbiicher unter die direkte Kontrolle der
Unternehmer, der Polizei- und Justizorgane gestellt.

Der Machtantritt Napoleons flihrte somit zur inneren und dufReren Festigung der politischen Macht
der Grol3bourgeoisie, zur staatlichen Sicherung der birgerlichen Produktionsverhéltnisse. Zugleich
bereitete er den Boden fur die Restaurierung des Absolutismus in Frankreich. Das Jahr 1815 kenn-
zeichnet nicht nur den Beginn der Herrschaft der Bourbonen, sondern auch die Grindung der ,,Hei-
ligen Allianz* durch den Wiener Kongref3. Diese Allianz, der bis auf den Sultan und dem Papst alle
europaischen Herrscher beitraten, sollte die sogenannte Neuordnung Europas durch die feudalen Ari-
stokraten sichern und den Ausbruch von Volksrevolutionen verhindern.

Der kritisch-utopische Sozialismus und Kommunismus entwickelte sich in Frankreich und England,
Lé&nder, in denen der Kapitalismus gesiegt hatte, auf der Basis der zunehmenden Widerspriiche kapi-
talistischer Produktionsverhaltnisse. Ein Ausdruck dafur war die erste kapitalistische Krise von 1825,
mit der die Industrie ihr ,,modernes Leben* beginnt. Mit der anfangs der 30er Jahre erfolgten Erobe-
rung der politischen Macht durch die englische und franzdsische Bourgeoisie, schrieb Marx, ,,gewann
der Klassenkampf, praktisch und theoretisch, mehr und mehr ausgesprochne und drohende Formen*
(MEW 23/20). Diese hohere Stufe des Klassenkampfes war gepragt von dem einsetzenden Antago-
nismus zwischen Bourgeoisie und [8] Proletariat, der zum Hauptinhalt der Geschichte zu werden
begann. Allerdings handelt es sich hier noch nicht um das moderne, das Industrieproletariat. Vom
modernen Proletariat und seiner historischen Mission spricht die marxistisch-leninistische Ge-
schichtsschreibung erst ab der Julirevolution von 1830, den Lyoner Aufstdanden von 1831 und 1834.
Um so bezeichnender ist die Tatsache, dal? die grofRen Utopisten schon die sogenannte Arbeiterfrage
aufgeworfen haben. Da sie dabei bereits iber den Klassengegensatz zwischen Feudaladel und Bour-
geoisie hinausgingen, bereits den Klassengegensatz innerhalb des ,,dritten Standes* analysierten,
wurden sie objektiv zu ideologischen Interessenvertretern des Frihproletariats.

Wenn sie auch die historische Rolle des Proletariats nicht zu erkennen vermochten, da sie in ihm nur
eine leidende Klasse sahen, so brachten sie doch mit groRer innerer Anteilnahme die N6te der unter-
drickten und leidenden Massen zum Ausdruck.

Saint-Simons, Fouriers und Owens Wirken ist von einer umfassenden theoretischen Analyse der ka-
pitalistischen Gesellschaft gepragt. Immer wieder ist die Arbeit, ihre Organisation und Produktivitat
Gegenstand ihrer theoretischen Uberlegungen. Dabei haben sie das progressive Wissen ihrer Zeit, vor
allem die Ergebnisse der klassischen politischen Okonomie, genutzt und aus deren Grundsitzen an-
tikapitalistische Schllsse gezogen. Engels schrieb: ,,.Der ganze Owensche Kommunismus, soweit er
okonomisch-polemisch auftritt, stiitzt sich auf Ricardo. (MEW 24/20). Sie entdeckten wesentliche
Widerspriuche des Kapitalismus, unterwarfen diese Ordnung einer scharfen und geistreichen Kritik
und begrindeten die Notwendigkeit einer neuen Gesellschaftsordnung. Ihr Versuch, die heranrei-
fende Aufgabe der Umgestaltung der kapitalistischen Gesellschaft, der Ablésung der ungerechten
Ausbeuterordnung durch eine neue ausbeutungsfreie theoretisch zu begriinden, muf3te utopisch blei-
ben, da sie eine revolutionare Veranderung der gesellschaftlichen Verhéltnisse ablehnten, allein auf
die Kraft des Beispiels und der Vernunft hofften.

Die grolRe Bedeutung ihrer theoretischen Tatigkeit besteht darin, dal? sie dringende Fragen ihrer Zeit
und der zukiinfti-[9]gen Entwicklung erkannten und zu ldsen suchten; Fragen, auf die aber erst der
Marxismus eine wissenschaftlich begrtindete Antwort zu geben vermochte. Zu diesen grofRen ver-
dienstvollen theoretischen Ansdtzen zéhlen vor allem: die Idee von der GesetzméaRigkeit und inneren
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Widerspriichlichkeit der gesellschaftlichen Entwicklungsprozesse; ihre Auffassung vom historischen
Fortschritt und der maschinellen Industrie als Basis der neuen Gesellschaft; ihre Auffassung von der
Arbeit, der Notwendigkeit einer Arbeitserziehung und der Entwicklung der Arbeit zum ersten Le-
bensbedirfnis im Sozialismus, sowie die Idee von der Mdglichkeit und Notwendigkeit der Uberwin-
dung des Gegensatzes von kdrperlicher und geistiger, von industrieller und landwirtschaftlicher Ar-
beit im Sozialismus.

Claude-Henri de Saint-Simon (1760-1825) erhielt als Angehériger einer traditionsreichen franzési-
schen Adelsfamilie eine ausgezeichnete Erziehung und Ausbildung. Den Traditionen folgend, be-
ginnt er seine berufliche Laufbahn in der Armee. Als Offizier meldete er sich freiwillig zum franzé-
sischen Expeditionskorps, das am amerikanischen Unabhangigkeitskrieg teilnahm. Er kdmpfte unter
George Washington und wurde fur seine Tapferkeit mit einem Orden der neugegrindeten Vereinigten
Staaten ausgezeichnet. Danach war er noch kurze Zeit als Regimentskommandeur in Frankreich tatig.

Nach seinem Abschied vom Militardienst unternimmt er mehrere Reisen und entwickelt dabei voller
Energie und Phantasie eine Reihe z. T. recht ideenreicher und kiihner Pléane: so in Holland fr eine
militarische Expedition nach Indien, in Spanien ein Kanalprojekt, das Madrid mit dem offenen Meer
verbinden sollte und ein weiteres fuir den Post- und Personenverkehr.

Die Erziehung im Geiste der franzdsischen Enzyklopadisten, die politischen Erfahrungen der ameri-
kanischen Revolution sowie seine Aufgeschlossenheit und Energie fur die wissenschaftliche und
technische Entwicklung bestimmen sein weiteres Leben. Es Uberrascht nicht, dal Saint-Simon an der
franzdsischen Revolution von 1789-1794 aktiven Anteil genommen hat. Er verzichtete offiziell auf
seinen Grafentitel und legt [10] den traditionsreichen Familiennamen ab, um sich fernerhin Henri
Bonhomme (Bonhomme = Biedermann, guter Mensch) zu nennen. Als Burger Bonhomme beginnt
er eine zunéchst erfolgreiche Bodenspekulation, wird aber dann von seinem Partner ibervorteilt. Die
ihm verbleibende geringe Summe hat er schnell mit Reisen und grolie Freiziigigkeit in seinem freund-
lichen Haus verausgabt.

[Zu Beginn des 19. Jahr]hunderts, nunmehr 40-j&hrig, steht er mittellos da und konzentriert sich aus-
schlieBlich auf seine wissenschaftliche Arbeit.

Bereits das erste gedruckte Werk Saint-Simons, die ,,Briefe eines Genfer Biirgers an seine Zeitgenos-
sen“ (1803) ist originell und weist sein eigentliches Talent als Sozialreformer aus. Die ,,Genfer
Briefe* sind der erste Entwurf seines Planes zur Neuordnung der Gesellschaft. Alle folgenden Arbei-
ten sind letztlich weiterfuhrende Studien, die diese Absicht detaillierter und komplexer begrinden
und ausfihren. Dieser Plan lenkte sofort die Aufmerksamkeit auf sich, da er zwei geniale Ideen mit-
einander verbindet: Einmal, die wie Engels sagte ,,hochst geniale Entdeckung“ (MEW 20/241), die
die franzdsische Revolution als Klassenkampf zwischen drei Hauptklassen darstellt, zum anderen die
Charakterisierung der Wissenschaft und der Industrie und ihre Rolle bei der Entwicklung und Umge-
staltung der Gesellschaft. Diese zwei Ideenkomplexe: die Rolle der Klassen und des Klassenkampfes
verbunden mit seiner Auffassung uber die Arbeit und dem Gleichheitsideal einerseits und der Rolle
der Wissenschaft und des Wissenschaftlers, der Industrie und des Industriellen, also die Rolle der
modernen Elemente der Produktivkrafte in der Gesellschaft andererseits, pragen das ganze theoreti-
sche Schaffen der noch folgenden zwei Jahrzehnte seines Lebens. Es sind Jahre voller Entbehrung
und taglicher Kémpfe, Jahre intensiven theoretischen Arbeitens. Um seinen Lebensunterhalt zu si-
chern, arbeitet er zeitweilig als Schreiber in einem Leihhaus, wohnt bei seinem ehemaligen Diener
und nimmt dessen, z. T. finanzielle Hilfe in Anspruch, um seine wissenschaftlichen Arbeiten vollen-
den bzw. in Druck geben zu kénnen.

[11] In allen Schriften Saint-Simons ist die ,,Idee der GesetzmaRigkeit ... die Zentralachse des Sy-
stems* (Wolgin). Von Newton und den Erfolgen der Naturwissenschaften, besonders der Physik be-
eindruckt, bemdiht er sich, die in den Gesellschaftswissenschaften noch fremde Idee der Gesetzmé-
Rigkeit der gesellschaftlichen Entwicklung zu begriinden. Sein System bricht mit den Auffassungen
der Rationalisten, die die Gesellschaft und ihr Funktionieren auf ewige Forderungen der Vernunft
zuriickzufuhren suchten. Saint-Simon will die Gesellschaft als Folge und Hoherentwicklung, als na-
tirliche Fortsetzung der ganzen bisherigen Geschichte verstanden wissen.
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Die in unserer Auswahl abgedruckten Texte vermitteln nur einen bescheidenen Eindruck von der
Vielfalt und Genialitat seines Denkens. Allein schon eine kurze Aufz&hlung einiger wichtiger Schrif-
ten macht dies sichtbar: 1807, Einfuhrung in die wissenschaftlichen Arbeiten des XIX. Jahrhunderts;
1813, Abhandlung uber die Wissenschaft vom Menschen; 1819/20, Der Organisator; 1821, Uber das
Industriesystem; 1823/24, Katechismus des Industriellen; 1825, Neues Christentum. Dialoge zwi-
schen einem Konservativen und einem Neuerer.

In den Dialogtexten der Abschnitte V und VI bringen die mit ,,R* bzw. ,,Autor bezeichneten Perso-
nen die Meinung Saint-Simons zum Ausdruck. Fur ein weiterfiihrendes Studium empfehlen wir die
in der Reihe ,,Okonomische Studientexte* von Lola Zahn uibersetzten und mit einer allen Anspriichen
gerecht werdenden und ausfuhrlichen Einleitung erschienen ,,Ausgewahlten Schriften*, Akademie-
Verlag Berlin 1977.

Charles Fourier (1772-1837), im franzosischen Stadtchen Besangon geboren, war wéhrend seiner
ganzen Entwicklung vom Willen seines Vaters abhéngig, selbst nach dessen Tod. Sein Vater, ein
wohlhabender Kaufmann, verstarb, als Frangois Marie Charles Fourier 9 Jahre alt war. Der wil3be-
gierige Junge halte den Kramergeist, der in der Familie herrschte und geriet dadurch schon sehr frih
mit dieser, wie Gberhaupt mit seinem Milieu in Konflikt. Schon als Kind haben ihn die Betrligereien
und Manipulationen des Handels abgestoRen.

[12] Seine Ausbildung und Erziehung erhielt er im Jesuitencollege von Besangon, er entwickelte be-
sonderes Interesse und auBerordentliche Fahigkeiten in den Wissenschaften, der Literatur und Musik.
Er wollte an einer Militdrschule studieren, da sein Interesse den technischen Wissenschaften galt.
Seine Familie aber, gebunden durch das Testament, zwang ihn zu einer Tatigkeit im Handel. Sein
Leben lang hat er als Kaufmanns- bzw. Handlungsgehilfe arbeiten und unter schwierigsten materiellen
Bedingungen leben missen. Erst nach dem Tode der Mutter (1812) erhélt er aus dem Nachlal3 eine
kleine Rente zugebilligt, die seine Lage etwas bessert und wissenschaftliches Arbeiten erméglicht.

Mit 18 Jahren begann er seine kaufmannische Lehre in einem Lyoner Handelshaus. In dieser sich
rasch entwickelnden kapitalistischen Industriestadt er6ffnet er auch ein eigenes Handels- und spéater
ein Maklerbiro. Diese Tétigkeit zwingt ihn viel zu reisen, und so lernt er das wirtschaftliche und
politische Leben in Frankreich aus eigener Anschauung gut kennen.

Die Revolution von 1789-1794 fiihrt zum Verlust seines Vermogens. Fourier hat in dieser bewegten
Zeit kurz auf seiten der Konterrevolution gestanden, eine Gefangnishaft antreten miissen und sich aus
ihr befreien kénnen, um sich schlielich der Revolutionsarmee anzuschlieRen. In dieser tut er 18
Monate seinen Dienst. Obwohl er die historische Bedeutung der franzdsischen Revolution erkannte,
ihre Rolle beim Sturz der Feudalordnung hervorhob, hat er nie ein richtiges Verstandnis fur die Rolle
der Revolutionen im historischen ProzeR erlangen kénnen. Die grof3e, zerstorerische Kraft der Revo-
lution fiihre zu neuem Barbarentum und bringe die Menschheit nicht zu einer neuen Zivilisation
voran. Aus diesem Unverstandnis der Revolution resultiert auch eines der theoretischen Grundanlie-
gen seiner Arbeiten, eine neue universelle Theorie zu entwickeln, die die Menschheit zur Erreichung
der sozialen Harmonie fiihren soll. Wie Saint-Simon setzt er auf die Sozialreform, lehnt die politische
Revolution ab.

Im Dezember 1803 erscheint Fouriers erste theoretische Arbeit, der Aufsatz ,,Die allgemeine Harmo-
nie“. In diesem klei-[13]nen Artikel sind bereits die Grundséatze der sozialpolitischen Lehre Fouriers
in ihrer Keimform entwickelt. Erstens, die Ablehnung aller vorangegangenen politischen und philo-
sophischen Systeme. Zweitens, die Verkiindung einer neuen sozialen Wissenschaft, die auf der Ana-
lyse und Synthese der ,,Anziehung der Leidenschaften* begriindet werden soll. Drittens, die Kritik
der bestehenden Ordnung als unvernlinftig und ungerecht, und schlie3lich viertens, sein Traum tber
die Harmonie in der zukinftigen Gesellschaft.

Mit diesem Artikel begann seine umfangreiche theoretische Arbeit. Von nun an erscheinen standig Ar-
tikel und Blicher aus seiner Feder. Seine bekanntesten Biicher sind: Die Theorie der vier Bewegungen
und der allgemeinen Bestimmungen, 1808. Die Abhandlung tber die haus- und landwirtschaftlichen
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Assoziationen, 1822, nach seinem Tode als ,,Theorie der allgemeinen Harmonie bezeichnet. Sein
theoretisches Hauptwerk, Die neue industrielle und sozialistische Welt, erscheint 1829.

Es gibt im vormarxistischen utopischen Sozialismus kaum ein griindlicheres System als das Fouriers.
Seine genialen Vermutungen in der Theorie des historischen Prozesses und der Lehre Uber die zu-
kiinftige Gesellschaft, seine scharfe, satirische Kritik am Kapitalismus gehoren zu den wichtigsten
Beitrdgen der Entwicklung des vormarxschen Sozialismus. Friedrich Engels bescheinigt Fourier
,wissenschaftliche Forschung, kihles, vorurteilsfreies, systematisches Denken* (MEW 1/483).

Robert Owen (1771-1858) wurde in Newton (Wales) als letztes von 9 Kindern eines Sattlers geboren.
Er besuchte die dortige Schule, ohne sie zu beenden. Als 10-jahriger verlaRt er seinen Heimatort und
geht in die Stadte Stamford, London und Manchester, um in den dortigen Manufakturen als Lehrling
bzw. Handlungsgehilfe zu arbeiten. In Manchester errichtet er mit geliechenem Geld eine kleine Werk-
statt fiir Spinnereimaschinen, griindet spater selbst eine kleine Spinnerei, in der er selbst und drei
Arbeiter tétig sind und die erfolgreich arbeitete. Mit 20 Jahren wird er Leiter und kurz darauf Mitin-
haber einer groRen Textilfabrik. Manchester, Zentrum der industriellen [14] Revolution in England,
wurde zum Wirkungsfeld des jungen, zielstrebigen und energischen Robert Owen. Der aufstrebende
Kapitalismus braucht energische, tatendurstige Charaktere und Owen erweist sich als solcher. Er lernt
dabei die Praktiken und Gepflogenheiten der Bourgeoisie kennen und kann dadurch mit gréRRter Sach-
kenntnis urteilen.

Nach seiner Heirat Ubersiedelte Owen 1799 nach New Lanark, um die Fabrik seines Schwiegervaters
zu Ubernehmen. New Lanark wird zum ersten Experimentierfeld seiner sozialen Reformpolitik. Zu
dieser Zeit richtet sich sein Experiment noch nicht bewuft gegen das Privateigentum oder das kapi-
talistische Fabriksystem. Er wollte nachweisen, dal? eine effektive Produktion und hohe Rentabilitét
nicht an die unbarmherzige Ausbeutung und Unterdriickung der Arbeiter geknipft sein muR. Seine
Reformen richteten sich noch nicht auf die Beseitigung der Ausbeutung der Menschen durch die
Menschen, sondern auf die Verbesserung der grundlegendsten Arbeits- und Lebensbedingungen der
Arbeiter. Das Experiment in New Lanark umfafte: die Verkiirzung des Arbeitstages von 14 auf 10,5
Stunden, die Einfihrung der Altersrente und einer Kasse der gegenseitigen Hilfe, der Bau von men-
schenwiirdigeren Unterkunften bei ertréglichen Mieten, die Errichtung von Fabrikladen, die die Wa-
ren preisgunstiger verkaufen konnten, u. a. Sein besonderes Interesse galt den Kindern. Ihre Arbeits-
zeit wurde verkdrzt, die Arbeitsbedingungen erleichtert und eine Schule eingerichtet, in der sie ab
dem 2. Lebensjahr aufgenommen wurden. Diese Schulen kénnen als erste Vorlaufer der Kindergarten
bezeichnet werden.

Owens Experiment, das theoretisch von der vorherrschenden Milieutheorie gepréagt war, ging auf.
Die Veranderung der sozialen Umwelt der Arbeiter fuhrte zu einer Steigerung der Produktion und
hatte in sozialer Hinsicht Folgen, die weit Gber Owens urspriingliche Absichten hinausgingen. Die
Bourgeoisie erkannte die drohende Gefahr, die von diesem Experiment ausging, wie die Arbeiter-
klasse mehr und mehr deutlich den Grad und den Umfang ihrer sozialen und politischen Ausbeutung
und Unterdriickung erkannte.

[15] 1813 verdffentlicht Owen sein erstes Buch ,,Eine neue Auffassung von der Gesellschaft“. Hier
uberwiegt noch der Philanthrop, seine Ideen sind noch vorsichtige Reformversuche, besonders im
Bereich der Erziehung und Bildung (darauf verweist auch der Untertitel: Grundsétze der Bildung des
menschlichen Charakters) und bertihren noch nicht die Existenzfragen des Kapitalismus.

Owens Experimente hatten Aufsehen erregt. Er bekam Schwierigkeiten mit seinen Teilhabern bzw.
Gesellschaftern, wie der Bourgeoisklasse tberhaupt. Andererseits begannen sich die Ergebnisse von
New Lanark im Kampf der Arbeiterklasse auszuwirken. Die Arbeiter verglichen ihre Arbeitszeit und
-bedingungen mit denen in der Owenschen Fabrik. Mit der VVerschlechterung der 6konomischen Lage
Englands, der steigenden Arbeitslosigkeit und Verelendung der Arbeiter beginnt Owens Nachdenken
iiber die kapitalistische Gesellschaft, die den Ubergang vom Philanthropen zum Kommunisten ein-
leitet. Er unterbreitet der Regierung einen Plan von Genossenschaftssiedlungen fir die Armen, mit
deren Hilfe die Arbeitslosigkeit und Not der Arbeiterklasse Gberwunden werden sollte. Nach der
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Ablehnung seiner Vorschlége begann er in 6ffentlichen Vortragen in London (1817) seinen Plan einer
umfassenden Neuordnung der Gesellschaft auf kommunistischer Grundlage zu entwickeln: Errich-
tung von Produktionsgenossenschaften auf gemeinschaftlicher Grundlage, ohne Kapitalisten.

Diese Idee hat er am ausfihrlichsten in seinem ,,Bericht an die Grafschaft Lanark iber einen Plan zur
Linderung des gesellschaftlichen Elends* (1821) begrlindet. Zuvor hatte er schon in der 1820 verof-
fentlichten Arbeit ,,Des soziale System* das Privateigentum verurteilt, es als Trager des ,,individua-
listischen, kommerziellen Systems* charakterisiert.

Enttauscht, keine ausreichende Unterstiitzung flr sein Projekt erhalten zu haben, reist er mit seinen
S6hnen nach Amerika. Er kauft Land und griindet 1825 die Kolonie ,,New Harmony*, deren Statut
sich an den Prinzipien eines gleichmacherischen Kommunismus orientierte. Auch dieses Experiment
muBte letztlich scheitern, Owen kehrt 1829 nach England zuriick. [16] Nunmehr, im sechsten Jahr-
zehnt seines Lebens, findet Owen seinen Platz in der englischen Arbeiterbewegung. In dieser Zeit
erlebt die Genossenschaftsbewegung einen kolossalen Aufschwung, und Owen steht an deren Spitze.

1838 erscheint sein ,,Buch von der neuen moralischen Welt*, in dem er die Ergebnisse und Erfahrun-
gen seines Lebens zusammenfalit. Hier formuliert er auch seine Gedanken uber die Hydra des Bdsen.
,.Der Mensch war bisher Sklave einer Dreieinigkeit der ungeheuerlichsten Ubel: Privateigentum, ir-
rationelle Religionssysteme und die Ehe auf Grundlage beider. Es ist schwer zu sagen, welcher dieser
grolRen Quellen aller Leiden und Verbrechen die erste oder letzte Stelle gebiihrt. Diese furchtbare
Dreieinigkeit ist der einzige Damon oder Teufel, der jemals die Menschen gemartert hat. Die jetzt zu
bewirkende Revolution gilt der Zerstorung der Hydra des Bdsen.*

Die historische Beschrénktheit des kritisch-utopischen Sozialismus und Kommunismus zeigt sich vor
allem in drei Momenten: Obwohl er sich fiir das Proletariat einsetzt, wendet er sich nicht an dieses,
sondern erhofft Hilfe von Kraften auBerhalb der Arbeiterklasse; zweitens, richtet sich seine Kritik
wohl gegen das Privateigentum an Produktionsmitteln, dennoch sind die daraus abgeleiteten Schlul3-
folgerungen nicht konsequent; und drittens, hindert der vorherrschend apolitische Zug ihn daran seine
sozialpolitischen Auffassungen und Reformen mit der sich entwickelnden friihproletarischen Bewe-
gung zu verbinden.

Im Gegensatz zu anderen philosophischen, 6konomischen und gesellschaftspolitischen Strémungen
jener Zeit richtete sich seine Kritik nicht auf einzelne Erscheinungsformen, sondern auf den Kapita-
lismus als System. Er suchte nach Wegen zur Uberwindung dieser Ordnung. Seine Bedeutung wiir-
digte Friedrich Engels 1874 mit den Worten: ,,der deutsche theoretische Sozialismus (wird) nie ver-
gessen, dal? er auf den Schultern Saint-Simons, Fouriers und Owens steht, dreier Ménner, die bei aller
Phantasterei und bei allem Utopismus zu den bedeutendsten Képfen aller Zeiten gehdren und zahllose
Dinge genial antizipierten, deren Richtigkeit wir jetzt wissenschaftlich nachweisen.” [MEW Bd. 8,
S. 541; Bd. 18, S. 516]

[17]

[Es folgen Ausziige aus Saint-Simon, Ausgewahlte Texte. Mit einem Vorwort, Kommentaren und
Anmerkungen von Jean Dautry, Ritten & Loening Berlin 1957, S. 105-111, 124-130, 141-160, 163-
175 und 178-199.]

[Es folgen Ausziige aus Charles Fourier, Der sozietdre Reformplan. Textauswahl, tibersetzt und ein-
geleitet von H. Thurow, Basel 1925, S. 113-132 und 177-205.]

[In Heft IV-2 folgen Ausziige aus

Charles Fourier, Der sozietdre Reformplan. Textauswahl, tbersetzt und eingeleitet von H. Thurow,
Basel 1925, S. 113-132 und 177-205. Fortsetzung von Heft IV/1, S. 82.

Robert Owen und der Sozialismus. Ausgewahlt und eingeleitet von Helene Simon, Berlin 1919, S.
87-92, 95-101, 106-119, 123-134 und 58-74.]

OCR-Texterkennung Max Stirner Archiv Leipzig —03.01.2020



	Henry Görschler: Einführung in den Komplex: Der kritisch-utopische Sozialismus und Kommunismus

